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LEITSÄTZE — RECHTSSACHE C-40/05 

Leitsätze des Urteils 

Freizügigkeit — Arbeitnehmer — Zugang zur Berufsausbildung 

(Art. 39 EG) 

Das Gemeinschaftsrecht steht einer nationa­
len Regelung über die befristete Organisation 
einer Ausbildung zur kurzfristigen Deckung 
des Bedarfs an qualifizierten Lehrern in 
einem Mitgliedstaat, die von Bewerbern um 
diese Ausbildung eine Anstellung an einer 
Schule dieses Mitgliedstaats verlangt, nicht 
entgegen, sofern die Anwendung dieser Re­
gelung nicht dazu führt, dass grundsätzlich 
jede Bewerbung eines Lehrers ausgeschlos­
sen wird, der nicht an einer solchen Schule 

angestellt ist, ohne dass diese Bewerbung 
zuvor individuell insbesondere im Hinblick 
auf die Eignung des Bewerbers sowie darauf 
geprüft wird, ob der praktische Abschnitt 
von dessen Ausbildung überwacht oder 
dieser unter Umständen davon befreit wer­
den kann. 

(vgl. Randnr. 49 und Tenor) 
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